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Name der Freiwilligen: Samantha  

Einsatzort:   Haus am Kirchberg, Helmbrechts 

Was sind deine täglichen Aufgaben? 

Zu meinen täglichen Aufgaben im Bereich Hauswirtschaft gehören: 

- Wäschesäcke ausleeren, Wäsche sortieren 

- Betten abziehen, neu beziehen sowie desinfizieren 

- Essensausgabe an die Bewohner 

- Reinigungsarbeiten 

Warum hast du dich für einen Freiwilligendienst in gerade diesem Arbeitsbereich entschieden? 

Geprägt durch mein privates und schulisches Umfeld war mir schon sehr früh bewusst, dass 

meine Stärken im hauswirtschaftlichen Bereich liegen und ich in dieser Richtung berufsprakti-

sche Erfahrungen sammeln wollte. Weil mir die Tätigkeiten, die ich hier täglich verrichten 

muss, schon immer Spaß gemacht und mich fasziniert haben, habe ich mich für einen Bundes-

freiwilligendienst in diesem Arbeitsbereich entschieden. 

Was macht dir am meisten Spaß? 

Am schönsten ist es, wenn neben der Arbeit noch Zeit bleibt, um mit den Bewohnern in Kon-

takt zu kommen. Es bereitet mir am meisten Spaß, wenn man sich Geschichten erzählen und 

mehr aus dem Leben der älteren Damen und Herren erfahren kann. Außerdem schätze ich sehr 

die freundliche und nette Atmosphäre im Team. Die Kollegen und Kolleginnen sind sehr fröh-

lich und aufgeschlossen und helfen mir bei Fragen und Problemen gern weiter. 

Was war dein bisher schönstes/lustigstes/spannendstes Erlebnis? 

Die schönsten Erlebnisse sind für mich die gemeinsame Zeit und die Gespräche mit den Be-

wohnern. Besonders wenn sie Witze machen, haben wir oft Spaß miteinander und lachen sehr 

viel – das ist immer sehr lustig! 

Was möchtest du zukünftigen Freiwilligen mit auf den Weg geben? 

Ich möchte anderen Freiwilligen mitgeben, dass sie sich durch die Erfahrungen in diesem Ar-

beitsbereich gut weiterentwickeln und an sich wachsen können. Ich selbst habe die Erfahrung 

gemacht, dass ich durch den Bundesfreiwilligendienst im Haus am Kirchberg mehr Selbstver-

trauen gewonnen habe. Ich gehe jetzt offener und selbstbewusster auf fremde Menschen zu 

und habe weniger Berührungsängste. 
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